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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 R/Keh (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)

TSV Abensberg III : ATSV Kelheim 
Montag, 30.01.2023, 20:00 Uhr

Porstner und Gansbühler bleiben gegen den ATSV Kelheim 
ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
TSV Abensberg III im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 R/Keh (Bayerischer TTV -
Oberpfalz-Süd) gegen den ATSV Kelheim endgültig fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit
ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den TSV Abensberg III, wie auch für den
ATSV Kelheim am Montagabend Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere das untere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel ungeschlagen gestaltete
und damit zum Erfolgsgaranten wurde. Den vorzeitigen Erfolg für seine Mannschaft sicherte
Christian Gansbühler, der durch seinen Sieg im zweiten Einzel den sechsten Zähler für das Team in
diesem Mannschaftskampf holte.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Lanzl / Porstner konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Sühlfleisch / Schiller beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Resch /
Gansbühler konnten im Spiel gegen Emmerling / Zapf einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. 4:11, 10:12, 11:9, 11:8, 6:11 hieß es wiederum am
Ende des nächsten Spiels, als Michael Resch und Ulrich Emmerling am Tisch die Schläger kreuzten.
Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Stefan Lanzl
gegen Kai Sühlfleisch. Wenig später ging es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz
sich duellierte. Christian Gansbühler hatte im Anschluss seine Gegnerin Alexandra Zapf beim
ungefährdeten 11:6, 11:7, 11:6 recht sicher im Griff. Es dauerte eine Weile, bis Alexander Porstner
sein 3:2 gegen Werner Schiller unter Dach und Fach hatte. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Abensberg III und des
ATSV Kelheim. Auf dem falschen Fuß erwischte Michael Resch seinen Gegner Kai Sühlfleisch beim
eher eindeutigen 3:0-Erfolg. In toller Verfassung präsentierte sich Stefan Lanzl im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Ulrich
Emmerling. Auf dem falschen Fuß erwischte Christian Gansbühler seinen Gegner Werner Schiller
beim eher eindeutigen 3:0-Sieg. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit der Sieg für
das Heimteam vorzeitig fest. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 6:3.
Alexander Porstner überzeugte im Einzel gegen Alexandra Zapf, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für den TSV Abensberg III nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den SV Mühlhausen am 06.02.2023 möglichst erneut
siegreich zu gestalten. Das Team des ATSV Kelheim wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel
am 06.02.2023 gegen den TSV Siegenburg IV erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSV Abensberg III

Doppel: Lanzl / Porstner 1:0, Resch / Gansbühler 1:0 
Einzel: M. Resch 1:1, S. Lanzl 0:2, C. Gansbühler 2:0, A. Porstner 2:0 

 ATSV Kelheim
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Doppel: Sühlfleisch / Schiller 0:1, Emmerling / Zapf 0:1 
Einzel: K. Sühlfleisch 1:1, U. Emmerling 2:0, W. Schiller 0:2, A. Zapf 0:2


